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Wöchentliche
Anzeigen und Nach

von Lever.
richten

Montagd- 22 Januar rZl6.Erste Hälfte.
Alle Jnserenda welche am Montage inserirt « erden sollen , müßen längstens , am Freytage , des Morgens y Uhr , eingesandt seyn.

>>

Bekanntmachungen.
: i Nach dem zwischen den hohen verbündeten
Mächten und Seiner Majestät dem Könige von Frank¬
reich am zoten May 1814 zu Paris abgeschlossenen
Frieden , schien zwar für einen Theil der Ansprüche , s
welche Privatpersonen , Eorporationen , Commünen,
Landescheilen und dem Fiscus aus der feindlichen
Besitznahme des Landes , an daS Französische Gouver¬
nement zustehen , hinlängliche Vorsehung getroffen ; eS
geigten sich aber bald bry der Ausführung dieser Bestim¬
mungen wesentliche Schwierigkeiten , welche die hohen
Verbündeten Mächte durch eine weitere mit dem Könige
von Frankreich am aoten Nov . 1815 zu Paris abgr-
schloffen « Convention zu beseitigen gesucht haben . Um
die hiedurch auch jUM Besten der hiesigen Untertanen
festgesetzten Normen aus eine zweckmäßige Weise zur
Ausführung zu bringen , haben Seine Herzogliche
Durchlaucht Folgendes zu verordnen sich bewöge »! ger
K"drn: ^

L) Sämmtliche seit dem Emdrmgen Französischer
Douaniers und Französischer Truppen in daS Land bis
rum zoten May 1814 entstandene Ansprüche an das
Französische Gouvernement , welche durch den Pariser
Friedens - Vertrag vom zoten May 18 -4  und die
Convention vom 2vten November rZiZ in Bezug
aus daS jetzige Kinigl . Französische Gouvernement für
verbindlich erklärt sind , oder deren Verbindlichkeit
in der Narur der Sache liegt , eS seyen übrigens For - 1
derungen von Privatpersonen , Eorporationen , Com-
münen , Landescheilen oder dem FiScus , sollen nach
den Bestimmungen der gedachten Staatsverrrage von
dem Obergemeinderach liquidirt , mit den erforderlichen
Nachweisungen und Beweismitteln versehen , und an
die Regierung zur weitern Beförderung an den Herzog¬
lichen Bevollmächtigten in Paris eingesandt werden.
Die meisten dieser Ansprüche sind auf verschiedene
frühere Aufforderungen der provisorischen Regierungs-
Commission bereits zur Anzeige igebrachk , und brau¬
chen daher nicht wiederholt angemeldet zu werden;
wo dieses aber nicht geschehen ist , oder weitere Lrörte , i
rungen erforderlich scheinen möchten , haben sich die
Interessenten an die vor ««meldete Behörde zu wenden,
dies muß indessen vor Ablauf des Monats März

d . I . geschehen , indem spätere Reklamationen nicht
angenommen werden können.

2 ) K « n Reckamant ist berechtigt , sich wegen seiner
Ansprüche direct an den Herzoglichen Bevollmächtigten
zu Paris zu wenden.

Oldenburg , aus der Regierung , den u ten Januar 1816.
v . Dran  densiein . Lev tz. Men tz.
Runde . Schleifer , v . Grote . Süden.

Quathamer.

2. Pslizey -Reglement
wegen Anlegung der Hunde in Jeverrand und Kniptzauftn,

Da nach wiederholt eingegangenen De»
richten, 'n mehrrrn Amts - Districkten von Jeverland
fortwährend tolle und verdächtige Hunde umherstreichen,
von denen viele Hunde und sonstiges Vieh gebissen wor¬
den ist ; so wird zur möglichsten Vermeidung der daher
zu besorgenden höchst nachcheiligen Folgen und um den
bey dieser Gelegenheit dringend zur Sprache gekomme¬
nen gerechten Beschwerden über die vielfachen Unzuträg-
lichkeiten , welche durch daS Anfallen und Anbellen der
umherlaufenden Hunde für das Publicum entstehen,
Wandel zu schaffen , nach Maaßgabe der bestehenden
srühern Verordnungen Namens der Höchstvrrordneten
Regierung zur unabweichlichen Nachachtung hiedurch
angeordnet.

1 . Alle Haus Hunde ohne Unterschied im ganzen
Lande , sollen nach geschehener Bekanntmachung dieses,
sofort an Ketten oder doch gehörig festen Stricken ange¬
legt gehalten werden : auch wird die Freylassung der
Schäfer und Jagd Hunde fernerhin nicht weiter gedul¬
det , als wenn solche rrsptv . mit dem Schäfer bey der
Heerde und mit dem zur Jagd berechtigten Jäger auf
der Jagd sind.

2 . Diejenigen Hunde welche fortan frey umher laufen,
sollen im Bttrefflingsfall , worauf genau geachtet wer¬
den wird , ohne weitere Umstände erschlagen oder erschos¬
sen werden , und ist der Ligenlhümer derselben schuldig,
für jeden solchergestalt geköderten Hund das Echlag-
oder Schießgeld mit z6 Gr Gold , so wie die Kesten der
Wegschaffung und gehörigen Verscharrung eines solchen
erlegten Hundes mit 24 Er . Gold , bey Dermkiduug
de« bereitesten Zwangsmittel zu bejahten,



z . Jeder Elgenthümer eines HundeS ist für denselben -
verantwortlich , und gehalten : für allen Schaden , Ger
fahr und Belästigung welche dem Publicum durch An«
greifen , Anspringen und AnbMewDes HunlwS verursacht
wird , zu haftm ; auch hei eine» unerläßlichen Beuche
von 5 Rthlr . Gold schuldig, einen solchen Hund sofort
abzuschaffen.

4 . Wenn nach den hiebey angefügten Kenntzeichen
Hunde der Tollheit wegen verdächtig werden , oder
wohlgar schon gebissen haben ; so ist eS durchaus yothr
wendig , sich derselben ungesäumt zu versichern und sie
emgesperre zu halten , nicht aber zu tödten , sondern der
Orts »Behörde davon sogleich Anzeige zu machen , damit
deshalb eine genaue Untersuchung veranlagt werde.

5 Würde Jemand von einem Hunde gebissen Lyn»
so muß derselbe sofort die Hülfe der Aerzr« oder Wund«
ärztr in Anspruch nehmen , um dadurch nicht nur etwaü
ger Gefahr vorzubeugen ; sondern auch jeden besorglichen
Zweifel gründlich zu heben.

6 . Die Dauer dieser Anordnung ist unbestimmt und
wird den Umständen nach von hieraus durch öffentliche
Bekanntmachung ausgerufen werden.

Di « Polizeybediente sind angewiesen , auf die Befolr
ästig dieser Anordnung sowohl in den Städten als auf
Lsdr Lande mit aller Aufmerksamkeit und Strenge zu i
achten , und die befundenen Contraventions Fälle zur 1
Bestrafung bey den Orrs Polizey Behörden und auf
den Aemtern anzuzeigen, welche darnach ohne Anstand
zu verfahren beauftragt sind.

Oldenburg-, Januar is . 1816
Der Inspektor der höher» Vvlizev

Namens desselben. Der Polizey Commissair,
von LindAn.

Die Kenntzeichen eines tollen Hundesftnd folgende r
Der Hund ist im Anfänge traurig und mürrisch» hat

Abneigung gegen Fressen und Saufen , doch soll es in
Hinsicht des Lehrern einzelne Ausnahmen geben. Die
Augen werden demnächst trübe und der Gang wird
wankend und unregelmäßig , bald ist derselbe langsam,
bald schnell. Die Zunge hängt chm weiterhin aus dem
Rachen , und aus demselben fließt mehr oder weniger
Geifer z er trägt den Kopf tief und läßt den Schwanz
hängen , er schnappt nach Allem was «hm in den Weg
kömmt und fällt Menschen und Thiere an , kennt feinen
Herrn nicht mehr, höre auf zu bellen , oder es geschieht
nur mit heiserer Stimme.

In dieser Periode läßt der Hund sein Fressen
und Saufen ungrrühret , flieht andere Hunde , so wie
die andern Hunde ihm ausweichen , und stirbt in zivey
bis drey Tagen unter Consulsionen.

z Nach angestellter Untersuchung ist das Gerächt:
eS sey durch den Schlächter Jürgen Janßen Toben zu
Haddien , auf dem hiesigen Wochenmarkle Fleisch von
einem zum Hookflek crrpirren Schweine , zum Verkauf
gebracht worden , unwahr befunden ; denn es ist gegen«
bewiesen , daß das Vieh verscharrt worden sey

Jever den 19 Januar 1816.
Der Magistrat der Stadt Jever.

Oeffentliche Verkaufe.
r Am künftigen Frryra, «!S den rS Januar I.

Lllea in HeM Mflich v . Wedelschen Garten zu GSbeu- ,
einige guw Eschen, Ipern » und Kastannien» Bäume auf

i dem Stamm , öffentlich meistbietend, aus ZaMngSzeit,
»« kauft werden; wozu Kauflustige sich gedachten Tages

^ Vormittags ia Uhr , daselbst einfinden «volle ».
Neustadtgödens d. 18 Januar 1816.

OltmannS , Auktionator.
2 ES sollen verschiedene der besten Groden -Plätze

in der Herrlichkeit Gödens , wie auch das Vorwerk
- Loppelt, wovon am iten Januar dieses Jahres das Haus

abgebrannt ist, und diesen Sommer wieder erbauet wer,
den wird , um May .1817 anzutreten, öffentlich, oder aus
der Hand verheuert werden , ferner auch noch rin Platz
der May 1816 heuerlos ist.

Liebhaber Hirz« können sich am iten Februar aus dem
Schloße GösenS emfinde«. .

Condition « « And bey der Hiesigen Rentey einzusehen»
Gödenü auS der Rentey den iStrn Januar 1816.

Greift , Rentmeister.
z Menne Frerichs Wittwe ist Willens ihr in Seng»

warben nähe bey der Kirche belesenes Haus mir alle»
Zubchörungen , Garten , wie auch Kuchen und Läger»
stellen , öffentlich zu verkaufen. Der Termin ist auf
den zweiten Febr. in Frerich Kock Krughause angeietzet,
und, dir Bedingungen können vorher bey ihr emgeschrrr
werden.

^ConvokatiM.
Wann sä inüsntiam « eil. Fooke Chriselius

Müllers Wittwe - MargaretheÄdelheit , geborn« Oetken,
Landgebräuchermzum Wiardergroden , die Convokativt»
aller deriemgen Gläubiger , welch« an das , von den»
Landgebräucher Hevlef Laddickrn zu Förrien an selbige
verkbüste, Auf dem Wiardergroden belegen« , im Norden
an Fooke LhmeliuS Müllers Wiktwen Landguch, in»
Osten an dem Seedeich , im Süden an Ulrich Gerhard
Müller Ehefrauen Landguth , und im Westen au Bereu !»
Ohmstede Laydguth grenzende , aus einem,94 nuwenrtew
Wohnhause , Scheune und Garten , und 22 Marter«
Grvdenlandes bestchende Landgurh nebst Kirchen»und
Lägerstellen, in und respt . bey der Kirche zu Wiarden,
und einer jährlichen Erbheuer zu 1 ^ coux. . Ansprüche
und Forderungen haben, erkannt ; so werden selbige
hiermit aufgefodrrt , solche bey Verlust derselben auf
den iLten Febr. i8iö beym hiesigen Landgerichteanzu,
geben, und ist der Termin zur Anhörung des Präelustv,
befcheides auf den 14km desselben Monatsangesetzet.

Decr . Jever im Landgerichte, d. 28 Nvvbr . i8 «5.
I t t i g.

F rerich S.
Concurs.

Nachdem wider den Gastwirkh Diederich Wilhelm
Hammrrschmidt in der Vorstadt , Schulden halber der Conr
curS hieselbst erkannt worden ist, so wird solches hierdurch
zur öffentlichen Kunde gebracht , und es werden zur Aus»
führung des Concurses , der gesetzlichen Vorschrift ge«
mäß , nachstehende Termine angesetzet:

«. Z u r A n g a b e auf den 2vten Februar
1816, . in welchem Termine alle diejenigen, welche an
dem obgedachten Gemeinschuldner aus irgend einem
Grunde Forderungen, Ansprüche oder zur Compensatio»



tztti-ttrte Gssensochervng«» »» habrn vermrinen, ftlche
bey Straft des Verlustes und ewigen Stillschweigens
Hieselbst anzugeben, und die zur Begründung ihrer An»
gaben etwa dienenden Beweisthümer ihren Angabe»
Receffen, unter der im Artikel 42. der Concurs-Ord¬
nung enthaltenen Verwarnung, anzulrgen, auch alsdann
einen der hier recipirten Anwälde zur Wahrnehmung ih¬
rer Gerechtsame bey diesem Cvncurse zu bestellen haben;

2. Zur Liquidation  aus den 24ten
April 181Ü, da denn die Gläubiger ihre angegebenen
Forderungen, bey gesetzlicher Straft , völlig klar zu
machen haben, in sosern dies nicht schon früher gesche¬
hen ist;

3- ZurAnhörung desPrioritätS»
Urtheils  auf den 26 Juny 1816, und

4. Zum öffentlichen VerkaufdeS
Concurs . Gutes  an Ort und Stelle auf den 7ten
Eept. 18 r6.

UebrigrnS werden die Gläubiger des Ge¬
meinschuldners, in Gemäßheit§. 32. der Concurs Ord¬
nung, aufgefordert, sich über einen anzusteüenden Cura-
<or der Masse zu vereinbare» und ein tüchtiges Subjekt
dazu auf den 28ten Februar 1816 in Vorschlag zu
bringen, widrigenfalls die Bestellung desselben nach rich¬
terlichem Ermessen geschehen imrd.

Decr. Jever im Landgerichte, d. 27. Novembr. i8rZ.
Jansen . Fr er ichS.

Steckbrief.
Wann der Dragoner Johann Friedrich von der

Hippe, gebprtig aus Delmenhorst im Herzvglhum
Oldenburg, und Jakob Jakobs aus Addernhaulen in
hiesiger Herrschaft, ersterer 21 Jahr und lezterer 29
Jahr alt , in der verflossenen Nacht aus der hiesigen
Haft entwichen; so ersuchen um jede Obrigkeit, die
genannt«« , hier unten signalisirteu Personen im Berre-
Mngssalte arretiren und gefänglich anhero senden zu lassen.
Kecr. Jever aus dem Landgerichte, den4 Januar 1316.

Ittig
' Signalement des von der Lippe.
Größe 5 Fuß 6 Zoll, bräunliches Haar , dilv Augen¬
braunen, blaue Augen, bedeckte Stirn , kurze Rase,
gewöhnlichen Mund , rundes Kinn, völliges Gesicht,
gesunde Karbe, übrigens etwas blattexnarbigt Derselbe
trug bei seiner Entweichung eine graue Soldaten
Chenille, einen blauen Jikkert und dito Hose, welche
zwischen den Beinen mit Leder besezt, eine blaue
Commiß Mütze mit rothrr Einfassung, Stiefeln und
schwarzes Halsruch

Signalement des Jakob Jakobs.
Größe 5 Fuß z Zoll, braune Haare, dito Augenbrau«
neu, graue Augen, runde Stirn , etwas emgebogene
Ras«, ordinairen Mund, spitzes Kinn, länglichtes Ge»
sicht, gesunde Farbe. Selbiger trug bey seiner Entwei¬
chung einen grauen Jikkert, dito Hose, eine graue ge»
walkte Mütze mir rothem Rands, Schuhe, und blau
und weiß gestreiftes Halstuch.

Oeffentkiche Verheurungen.
1 Ich will am 27ten dieses MonarS, Abends

8 Uhr, i« dem Hause drr Frou Mttwe Hammerschmcd«
zu Jever. ^ -

1) das seither» von dem Herrn Landgerichts Assessor
Tappehorn, früher von mir selbst bewohnte HauS
nebst Scheune in der St . Annen Straße,

2) das von weyl. Frau EtatS RLihin von Rössing
bewohnte Haus nebst Scheune und Garten, eben»
falls in der Et . Annen Straße,

z) das in der grossen Burg Straße neben demHaus«
meiner Mutter stehende Haus , vorhin dem Zimmer»
mann Behrrnd GerdeS gehörig,

4) auch noch zehn Matten Landes, in zwey Stücken
zn 4L und ZL Matten , zur grossen Dresche ge¬
hörig, hart am Mühlentieft belegen, zum Weiden,

von May -gib auf sechs Jahre , öffentlich verheuern.
Auch bin ich wobt geneigt, die beydrn Häuser sub 1

«. 2 , oder das eine oder das andere derselben, zu
verkaufen und wollen sich die Liebhaber dazu vor dem
Verheurrungs Termin bey mir melden. Nachrichtlich
bemerke ich, daß die Kauf- Gelder nach des Käufers
Belieben, und den Umständen nach, ganz oder zum
Theil, gegen Zinsen, stehen bleiben können.

Tettens d. io Januar izi6.
Jürgens.

2 Ich bin Willens daS vond.Hrn. Moses-Mendelson
bewohnte Haus, am neuen Markte belegen, so wie auch
den zu meinem Hause gehörigen Kitzen, ehemals von
dem Herrn Fitlica bewohnt, auf ein Jahr , nächst kom»
wenden May anzutreren, zu vermiethen. Liebhaber da¬
zu wollen sich am Donnerstage den 29 Jarr . Abends
6 Uhr, bey dem Herrn Linz auf dem Nachhause rinfin»
den N. Hinrich Minssen.

Notiffcationes.
1 DaS am 27 Januar igiS , Nachmittags 2 Uhr,

m des Herrn Gafiwirch Jäger Wohnung zum schwar¬
zen Adler, in der Vorstadt, zu verkaufende Evn-
cursgut, des Msses Mendelson, bestehet indem von dem
Gärtner Kunze bewohnten Hause nebst Garten und Nr«
bengebäude, am Allen-Marktswegem der Vorstadt Je¬
ver belegen; und sind die Bedingungen, nach welchen
der Verkauf geschehen soll, bey dem Amtmann Gar»
lichs, vorher zu erfahren. ES kann am ersten
May 1816 m des natürlichen Besitz genommen werden.

2 In einephounekwn Haushaltung hier in der Stadt
können für billige Bezahlung zwey Kostgänger ausge¬
nommen, und ihnen eine hübsche Stube zur Bewoh,
nung überlassen werden. Nähere Nachricht giebt daS
Intelligenz Kompkoir in Jever.

z May 18-6 wünsche ich «inen guten Knecht in
meiner Haushaltung zn haben. Gartenarbeit muß er
vorzüglich verstehen, und sich alle andere Hausarbeit un¬
terziehen.

E-nen guten braven Zungen zum Kegrlaufsetzen kann
cch um Ostern gebrauchen. Wer Lust zu dcm Einen oder
Andern hak melde sich alsbald.

Jever den 12 Januar 18-6.
G. von Lützvw.

4 Da ich daS Haus in der Wanger Straße
No. 227 damals nicht verheuert habe, ans May



«wzMetett: so wollen die Liebhaber dazu, flch gefLlligfl
Lev mir melden . Kaufmann Königshaven.

Z Es ist ein rothbunter Hünerhund jemand
weggelaufen . Wer Nachricht davon geben kann , oder
ihn etwa geborgen hat , kann sich beim Intelligenz
Comtoir melden , und hat ein gutes Biecgelö zu
erwarten.

6 Gegen Johanni dieses Jahres habeich in Com-
mißion 1000 E gegen gute Hypschecarischr Sicher¬
heit zu verleihen . Jever d . io Januar . itzrü.

Peeken Rendant.
7 Alle diejenigen welche noch im Buche des weil.

Hofapotheker Nieken so wie die , welche noch in meinem
Buche von 1808 bis incul . 1814 für erhaltene Medi¬
kamente restiren , werden , wenn in Acht Tagen keine
Zahlung erfolgt / verklagt werden . Jever d . 19 Jan . i8iZ-

Dannenberg.
8 Ein junger Mensch von 2z Jahre « wünschet

künftigen May eine Condition als Bäckergeselle . Nach¬
richt beim Intelligenz Comroir in Jever.

9 Ich habe eine Wohnung im Tattergang welche
von Carl Sglomon bewohnt gewesen ist , aus May 1816.
zu verheuern . !Wer selbige zu heuern wünscht melde sich bey

Zwiedeler.
ro Ein zur Handlung und Krämerey wohl eingerichte¬

tes Haus am Carolienen r siel , welches durch den Chi-
rurgus Waak bis jetzt bewohnet worden , ist auf May
dieses Jahres anzutreten , zu verheuern . Man wende
sich dieserhalb an

M . I . Fimmen.
CarolinenZiel , den i6ten Januar l8rS.

n Neue Bücher und Musikallen vom Auslande,
nach erhaltenem Cakalogo , liefere ich in vrey Wochen,
frey Jever . Bitte Bücher Freunde , mir - ütigst Auf¬
träge zu ertheilen . — Auch habe ich wieder neue Lese,
Lücher erhalten . I . D - Grosse , Buchbinder.

12 Es soll das vor zwey Jahren neu erbaute zu Schoost
stehende HauS , deS Dirck Janßen Kampmann mit dazu
gehörenden Garten , Bäumen und Grundstücken , sogleich
oder nächsten May anzutreten , nach den vorgelegt wer¬
denden Bedingungen wnter der Hand verkauft werden,
und können die Liebhaber sich im Anfänge des Mo-
nathS Febr . »8 :6 bey dem Bäckern . Kaufmann Schlösser
in Schortens melden.

iz Für die , den Waisenkindern beim diesjährigen
Neujahrfingen gereichten Geschenke , welche eine Sum¬
me von 56 E 18 sch. ausmachen , statten im Namen
der Waisen den ergebensten Dank ab.

Die Provisoren des Waisenhauses.
14 A . AlberS Harken major . Erben wollen ihr Landguth

bestehend : aus Behausung , 6z Grasen Landes , Kir¬
chen und Lägersiellen , und bei der Kopperhörner Mühle
im Heppenser Kirchspiel belegen , kommenden May oder
May 18 ^7 anzutreren , entweder im Ganzen oder theil-
weise , unter der Hand verkaufen . Kauflustige
wollen sich in Zeit drey bis vier Wochen entweder an
Evrrt Athen aus Rüstersiel , oder an Hers Peters zu
Heppens , oder auch an Ldo Popken , Kaufmann zur
Schaar wenden ; Conditionsn einfehen und kaufen.

'15 In einer ordentlichen bürgerlichen Hauchaktung
werden ein oder zwey Mätzchen unter annehmliche Be¬

dingung«« ,'n die Kost verfangt ; «nd kann ihnen in
vielen weiblichen Hand - Arbeiten einen hinlängliche«
Unterricht ertheilet werden . Nachricht wo ? Erfährt
man im Intelligenz - Komptoir in Jever.

16 Ich habe noch viertel , halbr und 1 ganzen Acker
zu Gartenfrüchte zu verheuern . Kartoffeln , Steckrübe«
und Zwiebeln zu einem billigen Preis . Jever.

Bäcker,  Pannebakker.
17 Bäcker Meister Anthon Aug . Schenk in Sengwar¬

den wünschet Oster oder May einen Lehrburschen . Lust-
habende melden sich baldigst . Sengwarden 1816.

>8 Auf künftigen May kann ich in meiner Handlung
einen Bedienten anstellen , der in Holz und Getraide«
Handel erfahren , gut rechnet und schreibet , auch das
Buchführen versteht und Zeugnisse seines guten Betragens
Nachweisen kann . Wer diese Stelle annehmen will , mel-
de sich persönlich bey mir . I . B - Lohe , Kaufmann auf
Mariensiel.

19 Ein junger Mann , der in einer Gewürzhand¬
lung gedient , im Rechnen und Schreiben erfahren ist, und
Beweiseftines guten Betrages beybringen kann , kann
eine Condition angewiesen werde » . Man melde sich des¬
halb beym Postverwalker Raswus in Varel.

Lttterälische Ankündigung.
In meinem Verlag wird nächstens erscheinen :

Wiarda , T . D . , Ostsriesische Geschichte
von - 786 bis 1813.

zehnter Theil , rste ste Abtheilung.
Auch unter dem doppelten Titel:

NeuesteOstfriesischeGeschicht«
von 1736 bis 181Z . ike ate Abtheilung.

(Lte Abtheilung  von 1786 bis 1806.
2te Abtheilung  von 1806 bis i8iz-  )

damit auch diejenigen , welche die ersten y Theile nicht
besitzen , sich dieses für jeden Verehrer der Vaterland - »
Geschichte höchst schätzbare Werk anschaffen können , und
da diese fortgesetzte , an so wichtigen Thatsachen und
großen Begebenheiten so reichhaltige Geschichte ei« bv
sondereS für sich bestehendes Werk darstellt.

Der Gubscriptions Preis beyder Abtheilungen ist bis
zu Ende des April - Monats auf schönem Drukpapiee
2 vK i2 Ggr . Gold , auf Postpapier verhäitnißmäßig
höher.

Ich lade hiedurch sowohl die Besitzer der ersten 9 Bäm
de als diejenigen , welche solche nicht besitzen , ergebenst
ein , mir ihre Aufträge gefälligst bald mirzurheilen.

Leer am roten Januar 1816.
_ _ _ Joh . C . Mü cken jun.

" N a ch f u g e. " "
Auf Instanz des Kaufmanns D . I . Hicken in der

Vorstadt Jever , sollen am Montage als den zten Febr.
d . I . Morgens 10 Uhr , die dem Ludwig Bauer daselbst
abgefändeten Sachen , als : Tische , Stühle , Schränke,
Betten , und sonstiges Hausgeräthlin des gedachten Ludwig
Bauer Behausung bei der Schlacht , öffentlich meistbie»
thend , gegen baare Zahlung , verkauft werden.

De : r . Amt Jever d. I8ten Januar iZrS.
U n g e r.
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